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Allgemein 

Die Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit (AGES) hat 

das Land Niederösterreich gemeinsam mit den Bundesländern Burgenland und Wien 

mit Schreiben vom 10. Juni 2025 zu einer Probenahmeübung mit anschließender 

Messung der Proben eingeladen.  

Für Niederösterreich wurde die Entnahme von etwa 20 Oberflächenwasserproben 

gemäß dem Probenahmeplan durch die Abteilung Wasserwirtschaft des Amtes der 

NÖ Landesregierung festgelegt. Im Vorfeld hat die Abteilung Feuerwehr und 

Zivilschutz des Amtes der NÖ Landesregierung eine Evaluierung der festgelegten 

Probenahmestellen mit Fotodokumentation und geografischer Positionsbestimmung 

durchgeführt. Ebenso wurden die notwendigen Probenahmeberichte, Proben-

begleitschreiben und Probenetiketten vorbereitet. 

Die Verteilung der Dokumente sowie die Einteilung und Koordination der 

Probenehmerinnen und Probenehmer erfolgen abschließend durch die zentrale 

Gewässeraufsicht der Abteilung Wasserwirtschaft. 

Der Messteil der AGES Wien wurde auf den 15. Oktober 2025 festgelegt. 

Die Probenziehung wurde von den dezentralen Gewässeraufsichtsorganen und 

einem Gewässeraufsichtsorgan der zentralen Gewässeraufsicht vom 6. bis zum 9. 

Oktober 2025 durchgeführt. Die zentrale Sammlung der Proben erfolgte bis zum 13. 

Oktober 2025 bei der Abteilung Feuerwehr und Zivilschutz. Diese führte auch die 

Anlieferung der Proben zur AGES Wien am 14. Oktober 2025 durch. 

 

Vorgaben durch den bundesweiten Probenahmeplan1   

„Um im Fall einer großräumigen radioaktiven Kontamination, wie sie etwa als Folge 

eines Unfalls in einem grenznahen Kernkraftwerk auftreten kann, einen hohen und  

zielgerichteten Schutz der Bevölkerung sicherstellen zu können, sind insbesondere  

folgende Aufgaben zu erfüllen: 

  

 
 
1 Auszug aus: Probenahmeplan - Organisation und Durchführung von Probenahmen, Probentransport, 
Messungen und Messdatenübermittlung bei groß- und kleinräumiger radioaktiver Kontamination. 
Erarbeitet von der SKKM Fachgruppe Strahlenschutz - Arbeitsgruppe Proben: Wien, September 2023 
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• schnelle Erfassung der radiologischen Situation (Ausdehnung und Höhe der 

Kontamination);  

• schnelle Abschätzung der zu erwartenden Bevölkerungsdosen;  

• Einstufung der Situation in eine der drei Gefährdungslagen durch die 

zuständigen Bundesbehörden;  

• Entscheidung, ob und welche Schutzmaßnahmen zu setzen sind;  

• Überprüfung der ergriffenen Schutzmaßnahmen, insbesondere durch 

Ermittlung der Lebensmittel- und Futtermittelkontamination. 

 
Um diese Aufgaben erfüllen zu können, sind im Notfall möglichst rasch verschiedene  

Umwelt- und Lebensmittelproben zu ziehen und auf ihren Radioaktivitätsgehalt zu  

untersuchen.  

Die Ziehung von Oberflächenwasser-Proben hat in der Regel nur dann zu erfolgen, 

wenn ein direkter Eintrag aus einer kerntechnischen Anlage in Gewässer erfolgt, die 

im Einzugsgebiet österreichischer Gewässer liegen. Zurzeit könnten Donau, Rhein, 

March und Thaya davon betroffen sein. 

 
Durchführung der Probenahme 

o Fließgewässer:  

Die Probenahme darf nicht an Stellen mit stehendem Wasser (Sedimentation) 

oder mit sehr hoher Fließgeschwindigkeit (Aufwirbelung des Sedimentes) 

erfolgen. Das Wasser soll nicht direkt von der Oberfläche, sondern aus einer 

Tiefe von etwa 10 bis 30 cm entnommen werden. Bei Stichproben soll die 

Gesamtprobenmenge 1 Liter betragen.  

o Stehende Gewässer:  

Das Wasser soll nicht direkt von der Oberfläche, sondern aus einer Tiefe von 

etwa 10 cm bis 30 cm entnommen werden. Die Gesamtprobenmenge soll 1 

Liter betragen.  

o Empfohlenes Material: 

1 Probengefäß 1 Liter,1 Teleskopgestänge mit Schöpfbecher und 1 

Plastiktrichter 
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NÖ Probenzahlen für Oberflächenwässer (stark betroffen) nach Gefährdungslagen:  

o Gefährdungslage 0: 7 Proben (einmalige Probenziehung) 

o Gefährdungslage 1: 7 Proben (einmalige Probenziehung) 

o Gefährdungslage 2: 7 Proben (einmalige Probenziehung) 

 

Die Zuständigkeit für die Entnahme von Proben aufgrund des gegenständlichen  

Probenahmeplans sowie für den Transport der Proben zu den Messstellen liegt bei 

den Bundesländern. In den Notfallplänen der Länder sind Regelungen für diese 

Aufgaben festzuhalten. Für Proben aus routinemäßigen Überwachungsprogrammen 

des Bundes (zum Beispiel: Aerosolproben aus dem laborgestützten 

Überwachungsnetz) bleibt jedoch auch im Notfall die Zuständigkeit bei den 

durchführenden Organisationen (AGES).  

Die Messstellen der AGES haben die Ergebnisse an die zuständigen Behörden zu 

übermitteln. Anhand dieser Messwerte erfolgt eine Evaluierung der Lage, 

gegebenenfalls mit der Hilfe von Entscheidungshilfesystemen.  

Darauf basierend werden von der zuständigen Behörde (BMLUK unter Einbeziehung 

des BMASGPK) erforderlichenfalls weitere Schutzmaßnahmen festgelegt bzw. 

Schutzmaßnahmen angepasst oder aufgehoben. […]“ 

 
 

Übungsverpflichtung 

Gemäß § 119 des Strahlenschutzgesetzes 2020 sind die für die Erstellung von 

Notfallplänen zuständigen Behörden dazu verpflichtet, in angemessenen 

Zeitabständen Notfallübungen abzuhalten, zu evaluieren und zu dokumentieren. 

Gemäß § 7 Interventionsverordnung 2020 sind bei Notfallübungen die 

Zusammenarbeit der bei der Durchführung von Schutzmaßnahmen beteiligten 

Personen und Organisationen sowie der Einsatz von organisatorischen und 

technischen Mitteln unter möglichst realistischen Bedingungen zu üben und auf 

Schwachstellen zu überprüfen.  
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Vorgaben für die Probenahme im Übungsbetrieb 

▪ Die Probenahmeübung hat auf den Vorgaben des Gesamtstaatlichen 

Probenahmeplans zur Organisation und Durchführung von Probenahmen, 

Probentransport, Messungen und Messdatenübermittlung bei groß- und 

kleinräumiger radioaktiver Kontamination (SKKM 2023) zu basieren. 

▪ Die Probennahme für alle 20 NÖ Probenahmeorte für Oberflächenwasser (Haupt- 

und Nebenprobenahmeorte) ist von der Abteilung Wasserwirtschaft des Amtes der 

NÖ Landesregierung zu organisieren bzw. koordinieren.  

▪ Die Probenahme ist mit dem Probenbegleitblatt zu dokumentieren. 

▪ Material und Fahrzeuge sind von den Abteilungen Wasserwirtschaft und 

Feuerwehr und Zivilschutz des Amtes der NÖ Landesregierung bereitgestellt. 

▪ Die Messung der Proben hat durch die Abteilung Strahlenschutz und 

Radiochemie, Geschäftsfeld Strahlenschutz, der Österreichischen Agentur für 

Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH in 1220 Wien zu erfolgen. 

▪ Die Kosten der Probenahme (exklusive der Kosten der AGES Wien) trägt das 

Land Niederösterreich. 

▪ Die Dokumentation der Übung erfolgt durch diesen Übungsbericht, der den 

betroffenen Bundes- und Landesdienststellen sowie dem zuständigen 

Regierungsmitglied zur Kenntnis zu bringen ist.  

▪ Die Probenahmeübung wurde im Vorfeld im Rahmen der Bezirkshauptleute-

Konferenz von Frau BH Mag. Daniela Obleser, der „Wassersprecherin der BHs“, 

den Bezirkshauptleuten vorgestellt. 
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Ziele der Übung 

▪ Kontrolle der Verfügbarkeit der festgelegten Probenahmeorte/-stellen für 

Oberflächenwasser  

▪ Kontrolle und Optimierung der Tourenplanung 

▪ Beübung der Abläufe und Dokumentation der Probenahme 

▪ Testung der Abläufe in der zentralen Probensammelstelle im NÖ Feuerwehr- und 

Sicherheitszentrum in Tulln 

▪ Testung der Abläufe der Probenlieferung zur AGES Wien  

▪ Messung eines aktuellen Grundwertes (Leerwert) für jede Probenahmestelle als 

Vergleichswert bei einem radiologischen Notfall durch die AGES Wien 

▪ Verarbeitung der an das Land NÖ übermittelten Messwerte und Berichtwesen 

 
 

Ablauf 
 

Datum Probenahme Probenehmer Tourzeit 

06.10.2025 Oberflächenwasser 
  

Ing. Johannes Deix 12:45 – 13:30 Uhr 

Probenahmeorte und Tour:  
BH KR – Donau Krems/Stein – Krems Lerchenfeld – BH KR 
Wetter:  

 

Kilometerleistung:  

12 km 

Besonderheiten, Mitteilungen usw.:  

  

 

06.10.2025 Oberflächenwasser 
  

Ing. Thomas Birnbauer 14:00 – 15:00 Uhr 

Probenahmeorte und Tour:  
BH NK – Schwarza Gloggnitz – BH NK 
Wetter:  

 

Kilometerleistung:  

42 km 

Besonderheiten, Mitteilungen usw.:  

  

 

07.10.2025 Oberflächenwasser 
  

Ing. Stefan Epp 14:00 – 16:00 Uhr 

Probenahmeorte und Tour:  
Gänserndorf – March Angern an der March – March Hohenau an der March - 
Jedenspeigen 
Wetter:  

 

Kilometerleistung:  

60 km 

Besonderheiten, Mitteilungen usw.:  
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08.10.2025 Oberflächenwasser 
  

Ing. Manfred 
Schönlechner 

09:00 – 15:00 Uhr 

Probenahmeorte und Tour:  
Amstetten – Ybbs Gleiß – Donau St. Pantaleon – Blindenmarkt 
Wetter:  

 

Kilometerleistung:  

130 km 

Besonderheiten, Mitteilungen usw.:  

  

 

08.10.2025 Oberflächenwasser 
  

Ing. Hannes Bauernfried 13:00 – 16:00 Uhr 

Probenahmeorte und Tour:  
See Lunz am See und Erlauf Wieselburg 
Wetter:  

 

Kilometerleistung:  

117 km 

Besonderheiten, Mitteilungen usw.:  

  

 

08.10.2025 Oberflächenwasser 
  

Ing. Herbert Hößl 13:30 – 15:30 Uhr 

Probenahmeorte und Tour:  
Gölsen Hainfeld und Traisen NÖ Landhaus 
Wetter:  

 

Kilometerleistung:  

68 km 

Besonderheiten, Mitteilungen usw.:  

  

08.10.2025 Oberflächenwasser 
  

Julia Koppensteiner 07:50 – 09:10 Uhr 

Probenahmeorte und Tour:  
Herrenteich Litschau 
Wetter:  

 

Kilometerleistung:  

60 km 

Besonderheiten, Mitteilungen usw.:  

 Nebel 

 

08.10.2025 Oberflächenwasser 
  

Ing. Martin Kolm 08:00 – 09:30 Uhr 

Probenahmeorte und Tour:  
Horn – Thaya Waidhofen/Thaya – Horn 
Wetter:  

 

Kilometerleistung:  

72 km 

Besonderheiten, Mitteilungen usw.:  

 Wasser 10,5°C, 344 µS/cm LF, 6,8 

ph, 8,5 mg/l (83%) O2 

 

08.10.2025 Oberflächenwasser 
  

Ing Herwig Pirker 08:30 – 11:00 Uhr 

Probenahmeorte und Tour:  
Schwechat, Schwechat und Donau Hainburg 
Wetter:  

 

Kilometerleistung:  

219 km 

Besonderheiten, Mitteilungen usw.:  
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09.10.2025 Oberflächenwasser 
  

Ing Andreas Keiml 09:30 – 11:15 Uhr 

Probenahmeorte und Tour:  
Hollabrunn – Pulkau Haugsdorf – Tulln - Hollabrunn  
Wetter:  

 

Kilometerleistung:  

90 km 

Besonderheiten, Mitteilungen usw.:  

 Wasser 12,9°C, 1060 µS/m,  

8,0 ph, 6,1 mg/l (62,6%) O2  

 

09.10.2025 Oberflächenwasser 
  

Ing. Martin Brabec 08:00 – 11:00 Uhr 

Probenahmeorte und Tour:  
Triesting Fahrafeld  
Wetter:  

 

Kilometerleistung:  

28 km 

Besonderheiten, Mitteilungen usw.:  

14°C   

 

09.10.2025 Oberflächenwasser 
  

Ing. Johannes Deix 09:30 – 10:30 Uhr 

Probenahmeorte und Tour:  
Zwettl – Stausee Ottenstein – Zwettl  
Wetter:  

 

Kilometerleistung:  

17 km 

Besonderheiten, Mitteilungen usw.:  

 Leichter Nieselregen   

 
 

14.10.2025 Oberflächenwasser 
  

Markus Gassner, MSc. 08:30 – 10:15 Uhr 

Tour:  
Tulln (FSZ) – 1220 Wien – Tulln (FSZ)  
Wetter:  

 

Kilometerleistung:  

107 km 

Besonderheiten, Mitteilungen usw.:  

Probentransport in die AGES Wien   

 
 

Gesamtleistung 
 
Datum Probenzahl Probenehmer Zeitbedarf (Touren) 

06.10.2025 
bis 

14.10.2025 

20 Oberflächenwasser-Proben 
 
  

11 (WA2) 
1 (IVW4) 

27,58 (Industrie) Stunden 

Kilometerleistung 
Fahrzeuge 1.005 km 

12  
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NÖ Oberflächenwasser-Probenahmeorte - Grafik IVW4 2025 
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NÖ Oberflächenwasser-Probenahmeorte - Tabelle IVW4 2025 
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Mitteilung der Messdaten 
 

Die Übermittlung der Messdaten erfolgte in Form vordefinierter Tabellen-

darstellungen als Webupload von der AGES Wien aus in die radiologische 

Lagedarstellung des BMLUK. 

 

Messergebnis 

Die Messung durch die AGES Wien am 15. Oktober 2025 sowie die Übermittlung der 

Daten erfolgten zeitnah und rasch. Das Ergebnis wurde direkt an die Abteilung 

„Feuerwehr und Zivilschutz“ des Amtes der NÖ Landesregierung per E-Mail 

übermittelt und über die „Radiologische Lageinformation des Bundes“ (Abschnitt 

„Labornotfallübung AGES Wien“) bereitgestellt. 

Alle Messdaten liegen unter der Nachweisgrenze (Angabe als „n. n.“). 

Die Nachweisgrenzen sind ebenfalls nachstehend dargestellt. 

Die Messung erfolgte mit Koaxiale Germaniumdetektoren, Typ GX4018 oder GX4020 

(https://www.mirion.com/de/products/technologies/spectroscopy-scientific-

analysis/gamma-spectroscopy/detectors/hpge-detectors-accessories/xtra-extended-

range-coaxial-ge-detectors). 

 

Erkenntnisse 

▪ Die festgelegten Probenahmeorte/-stellen für Oberflächenwasser können im 

Rahmen eines radiologischen Notfalls beprobt werden.  

▪ Die Tourenplanung muss im Anlassfall an den Personalstand angepasst werden. 

Hierbei ist sowohl auf die Wettersituation, das im Dienst stehende Personal und 

den zur Verfügung stehenden Fuhrpark Rücksicht zu nehmen. 

▪ Die Probenbehältnisse des Landes NÖ, die auch im Regelbetrieb verwendet 

werden, konnten auch bei der Übung verwendet werden. Dadurch kam es zu einer 

Kostenersparnis, da keine speziellen Probenahmebehältnisse angekauft werden 

mussten. 

▪ Für die Lagerung der Proben muss im Anlassfall eine ausreichende 

Kühlmöglichkeit zur Verfügung stehen. Im Übungsbetrieb konnte dies durch einen 

Kühlschrank des Feuerwehr -und Sicherheitszentrum Tulln sichergestellt werden. 

  

https://www.mirion.com/de/products/technologies/spectroscopy-scientific-analysis/gamma-spectroscopy/detectors/hpge-detectors-accessories/xtra-extended-range-coaxial-ge-detectors
https://www.mirion.com/de/products/technologies/spectroscopy-scientific-analysis/gamma-spectroscopy/detectors/hpge-detectors-accessories/xtra-extended-range-coaxial-ge-detectors
https://www.mirion.com/de/products/technologies/spectroscopy-scientific-analysis/gamma-spectroscopy/detectors/hpge-detectors-accessories/xtra-extended-range-coaxial-ge-detectors
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▪ Die Anfahrt zum Messlabor zur Übergabe der Proben an die AGES Wien wurde 

durch eine bereitgestellte Anfahrtskarte erleichtert. 

▪ Die Entnahme und Lagerung der Proben sowie deren Dokumentation durch die 

Abteilung Wasserwirtschaft bzw. der dezentralen Gewässeraufsicht waren laut 

Bericht der AGES Wien einwandfrei. 

 

 

Bilddokumentation 
 

 

Sicherer Transport der Proben in Alu-Kiste – Foto IVW4 2025 

 

 

 

Optimales Probenbehältnis der Abteilung Wasserwirtschaft – Foto IVW4 2025 
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Messergebnis der AGES Wien aus den Oberflächenwässer am 15.10.2025 

 

 

Messwerte - Tabelle AGES Wien 2025  
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Nachweisgrenzen der AGES Wien aus den Oberflächenwässer am 15.10.2025 
 

 

Nachweisgrenzen - Tabelle AGES Wien 2025 

 


